Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz
Band: 52 (1944)
Heft: 17

Vereinsnachrichten: Aus den FHD-Verbanden

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Gewisse japanische Konsonanten werden einander ganz ahnlich
ausgesprochen und konnen daher von einem Fremden nur sehr
schwer unterschieden werden. So dréngt sich in der Tat der Gebrauch
eines unterscheidenden Umschreibungssystems auf. Das Wort «Fuj-
iyama», der Name des berithmten heiligen Berges Japans, wird in
der neuen offiziellen Schreibweise zu «Huziyama». Der Name des
Kriegsgefangenenamles selber, der frither «Furyohokyoku» geschrie-
ben wurde, wird in der neuen Schreibweise zu «Huryojohokyoku».
Auch die Zahlen erleiden charakteristische Abanderungen; so wird
«ichi» (eins) zu «iti», <hachi» (acht) zu «<hati».

Diese phonetische Umschreibung kann — wenn sie seltene
oder wenig gebriuchliche Ausdriicke betrifft — fiir die Arbeit der

Zentralauskunftstelle zur Ursache grosser Schwierigkeiten werden.
Gerade die Ueberselzung und das Vergleichen der Personalien der
Kriegsgefangenen wird gewaltig erschwert.

So gab z.B. das erwiihnte Amt in Tokio der Genfer Zentralaus-
kunftstelle telegraphisch die Namen von Zivilinternierten mit An-
gabe ihres Berufes bekannt. Nun sind die japanischen Namen fiir
die verschiedenen Berule ausserordentlich zahireich und differenziert.
Dazu bedient sich das japanische Kriegsgelangenenamt sehr haulig
gerade der am wenigsten gebrauchlichen Berufsbezeichnungen. Dies
fithrte oft zu grosser Verwirrung. Das alte «Cho» (Generaldirektor)
wurde zu «Tyo» und das gleichbedeutende «Shu» wird nun «Syu»
geschrieben. Die im- Besitze der Zentralauskunftstelle befindlichen
Whorlerbiicher haben nur noch einen seringen Wert, da sie nach der
friheren Orthographie zusammengeste!ll wurden.

Dank der Mitarbeit einiger mil Schweizern verheiraleler Japa-
nerinnen, die in verschiedenen Hillssektionen der Zentralauskunitis-
Stelle mitwirken, konnten die meisten dieser Schwierigkeiten in ver-
hiltnismissig kurzer Zeit Gberwunden werden. Man musste aller-
dings dazu tibergehen, nur noch die hauptsichlichsten Angaben aus
den von Tokio eingetroffenen Listen telegraphisch weiterzuleiten. Die
Heimatbehérden der in japanischen Hénden befindlichen Kriegsge-
fangenen und Zivilinternierten wurden gebeten, sich iiber die nihern
Einzelheiten anhand der Photokopien zu informieren, die in Genf
von den Originaltelegtammen hergestellt und per Post weitergeleitet
werden.

Aus den FHD-Verbiinden

FHD-Verband Graubiinden

Generalversammlung und Friahjahrstagung in Chur: 14. Mai 1944.

Besammlung: Chur, Aula Quaderschulhaus, 09.00.

Programm: Generalversammlung; Theorie iiber Kartenlesen, an-
Schliessend Ausmarsch in verschiedenen Gruppen; Mittagsverpflegung
aus dem Rucksack; Ansprache von FHD Bichi, Bern; Besprechung
des Marsches durch den techn. Leiter; gemeinsamer Rickmarsch.

Entlassung: in Chur, rechtzeitig fiir die Abendziige.
Ausriistung: Einheitskleid oder Sportkleidung mit Armbinde

Dicnstschiirze mitbringen). R+F Uniform. Bergschuhe, Regenschutz,
Rucksack, Notizblock, Bleistift, kl. MaBstab.

Anmeldung: zum Bezuge des Militarausweises bis 7. Mai bei FHD
Jorger Paula, Masans bei Chur. Freiquartiere nach Moglichkeit nach
erfolgter Anmeldung. Es sind auch FHD, die dem Verband nicht
angehoren, zur Teilnahme eingeladen.

Vorstand IFHD-Verband Graubiinden.

FHD-Verband des Kantons Thurgau

Uebung mit Jahresversammlung: Samstag/Sonntag, 20./21. Mai.

. Gruppe Kreuzlingen (via Romanshorn) ab 1630, Amriswil retour

Wsen; Gruppe Romanshorn ab 1715, Amriswil retour l6sen; Amriswil

an 1717. Gruppe Weinfelden ab 1714, Bischofszell-Nord retour losen;

Gruppe Frauenfeld ab 1648, Bischofszell-Nord 18sen; Bischofszell-
ord an 1750,

T Ausriistung: Rucksack, Marschschuhe, Regenmantel, Turnkleid,

) urnschuhe, Wolldecke, Liederbuch, Notizblock, Bleistift, wenn mog-
Ich KOm'pass, warme Kleider zum Uebernachten!

Verpflegung: es sind milzubringen: Suppenwiirfel fiir zweimal

o Pe, Kakaopulver fiir ein Frithstick, 3 dl Milchcoupons, Zucker
r?irh Sacharin. Gekocht wird: Suppe zum Abendessen, Kakao zum
o Stiick, Suppe zum Mittag, Tee in der Nacht und nachmittags. Die
'ge VEprlegung hat die FHD selbst mitzubringen.

Enllgssung: Auf die Abendziige.

Sup

Hptm. Bircher, techn. Leiter.
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Camelia-Fabrikation St. Gallen . Schweizerfabrikat

FHD-Verband des Kantons Ziirich

Programm aller Sektionen fiir Mai 1944,

Sektion Linkes Ufer. 21.5.44: Velo-Marsch Sihlbrugg—Kappel. Be-
sammlung Sihlbrugg 0810. Leitung: TL.

Sektion Schaffhausen. 22.5.44: Ausmarsch mit Singen. Besammlung
1930 Waldeingang Geissbergstr. Leitung Wm. Hitz Anny.

Sektion Winterthur. 4.5. 44: Léwengarten, Besammlung 1945. Karten-
lesen. Leitung: TL.
21.5.44: Zeughaus, Besammlung 0700. Marschiibung - Zeltbau.
Leitung: TL.

Sektion Ziirich. 13.5.44: Rehalp—Ziirich, Besammlung 17.00. Marsch
mit Meldeiibung. Leitung: Hptm. Kaiser.
25.5.44: Zunfthaus zur «Waag», Besammlung 2000. Kartenlesen.
Leitung: Hptm. Niissli.

Uebrige Scktionen. Programme werden den einzelnen Mitgliedern
zugestellt.

Im Truppenkrankenzimmer .o fenri #ara
(11. Fortsetzung)

Eine kleine Fussverstauchung elwa hétte ich Rothlisberger gern
gewiinscht, gerade ausreichend, um ihn im Krankenzimmer zurtck-
zuhalten. Wie hitte er die Stunden des unfreiwilligen Liegens belebt!
Triib lauschte ich seinen verhallenden Schritten nach.

Doch Moser reichte mir eine weitere Hillse mit Tabletten. «Du
fahrst doch mit den Untersuchungen fort?» ermunterte er mich.

Die Hiilse enthielt die weissen Compressi Codeini phosphorici,
Kodeinphosphat-Tablelten.

Ich bemerkte, dass die Tabletten auf der einen Seite mit «Codein.
phosphoric.», auf der andern mit «0,05» gestempelt waren.

Helbling las eine Zeitung und selzle sich wieder zu den ange-
fangenen Krankenrapporten an den Tisch. Scine Feder kratzte tibers
Papier. Ich selbst suchte in den medizinischen Werken nach der Be-
zeichnung «Kodein» und las, dass man bei der Morphingewinnung aus
dem Opium ungefidhr 0,5—0,8 % Kodein als Nebenprodukl erhilt. Das

1m



	Aus den FHD-Verbänden

